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In der Strahlenoptik stellt man sich das Licht in Form von
Strahlen vor, die sich geradlinig im Raum ausbreiten. Dabei
unterscheidet man, je nach Art des Ausgangs- und Ziel-
punktes der Strahlen, drei Fälle:

1.1 Schattenwurf
Breiten sich Strahlen von einer Lichtquelle geradlinig aus
und treffen einen undurchsichtigen Körper, so werden diese
Strahlen absorbiert oder reflektiert. Im Bereich hinter dem
Körper entsteht ein Schatten. Ist die Lichtquelle punkt-
förmig, so entsteht ein scharf berandeter Bereich des
Kernschattens, in den kein Lichtstrahl aus der Lichtquelle
eindringt. Bei ausgedehnten Lichtquellen wird der Kern-
schatten von einem Halbschatten umgeben, in den nur ein
Teil der von der Lichtquelle ausgehenden Strahlen eindrin-
gen kann; Entsprechendes gilt auch für mehrere punktför-
mige Lichtquellen.

a) Strahlen, die von einem gemeinsamen Punkt (Licht-
quelle) ausstrahlen, nennt man divergent.

b) Strahlen, die auf einen gemeinsamen Punkt zulaufen,
nennt man konvergent.

c) Strahlen, die weder einen gemeinsamen Schnittpunkt
noch Ausgangspunkt besitzen, nennt man diffus.

Optik

1 Strahlenoptik
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Lichtstrahlen breiten
sich geradlinig aus.

Man unterscheidet
zwischen divergenten,

konvergenten und
diffusen Strahlen.
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Beispiel: Sonnenfinsternis
Der Durchmesser des Mondes (DMond) beträgt ca. 3500 km,
seine Entfernung von der Erde im Mittel 380 000 km. Die
Sonne hat einen Durchmesser (DSonne) von 1,4 · 106 km und
befindet sich etwa 150 · 106 km von der Erde entfernt. Be-
trachtet man die entstehenden Dreiecke und wendet den
Ähnlichkeitssatz an, so kann man mit

= = 

einen Kernschattendurchmesser (x) von ca. 53 km ermit-
teln. Innerhalb dieses Gebiets herrscht dann eine totale
Sonnenfinsternis. Ist der Mond zu diesem Zeitpunkt wei-
ter von der Erde entfernt, entsteht eine ringförmige Son-
nenfinsternis. Für den Halbschatten (DHalbschatten) ergibt
sich mit

= = 

ein Halbschattendurchmesser (y) von rund 7150 km.

DSonne

150 · 106 – y - 380 000
DMond

y
DHalbschatten

380 000 + y

DSonne

150 · 106 + x
DMond

380 000 + x
DKernschatten

x

Man unterscheidet
Kernschatten (K) und
Halbschatten (H).
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